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I Ausgangslage

Die Politische Gemeinde Fischingen stellte per 1. Januar 2017 auf das Harmonisierte Rech-
nungsmodells 2 (HRM2) um.

Die Umstellung begann mit der Erarbeitung des Budgets 2017 und wird mit dem Abschluss
der Jahresrechnung 2017 nach den neuen Rechnungslegungsgrundsätzen enden. Dabei
wird beim Übergang auf die neue Rechnungslegung eine Neubewertung der Bilanz per 1.

Januar 2017 vorgenommen.

Die Neubewertung der Bilanz ist notwendig, um den Grundsatz der neuen Rechnungslegung
anzuwenden: Die Rechnungslegung soll die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechend darstellen. Dies bedeutet im Übergang zum HRM2
eine:

Neubewertung des Finanzvermögens,
Neubewertung des Fremdkapitals (vor allem Rückstellungen und Rechnungsabgrenzun-
gen).

Der vorliegende Bericht erläutert die Veränderungen, die sich per 1. Januar 2017 durch die
Anwendung der neuen Rechnungslegungsgrundsätze auf die Bilanz der Politischen Ge-
meinde Fischingen ergeben. Der Bericht dient insbesondere als Nachweis für die Rech-
nungsprüfungskommission und ist Bestandteil der Jahresabschlussunterlagen 2017.

Grundsätze zur Eingangsbilanz

Auf den 1. Januar 2017 ist eine Eingangsbilanzzu erstellen: Dabei gelten folgende Bestimmungen:

a. Das F¡nanzvermögen ist auf der Basis der Verkehrswerte neu zu bewerten.

b. Die Rückstellungen sind auf der Basis der Nominalwerte neu zu bewerten.

Die Ergebnisse der Neubewertungen fliessen in die Neubewertungsreserve oder sind mit dem
Eigenkapital zu verrechnen.

Bilanzanpassungsbericht

Der Bilanzanpassungsbericht ist durch den Gemeinderat zu genehmigen und der Gemeindeversammlung
zusammen mit der Jahresrechnung 2017 zu¡ Kenntnis zu bringen.

Er wird im Rahmen der Revision der Jahresrechnung 2017 durch die Rechnungsprüfungskommission geprüft.

Die Basis bildet die revidierte Jahresrechnung 2016 und die ausgewiesene Schlussbilanz per
31. Dezember 2016. Die Jahresrechnung 2016 wurde von der Rechnungsprüfungskommis-
sion bzw. der Fey Audit & Consulting AG, St. Gallen, in der Zeit vom 20. März bis 24. März
2017 revidiert und zur Annahme empfohlen.

lm Rahmen der Neubewertung kann eine Überfuhrung von Liegenschaften und Grundstü-
cken vom Finanzvermögen ins Verwaltungsvermögen und umgekehrt vorgenommen wer-
den, soweit diese Übertragungen mit den Bilanzierungsvorschriften übereinstimmen. Die
Überführungen sind im Bilanzanpassungsbericht separat zu erläutern.
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2 Bilanzierung und Bewertung

2.1 Bilanzierungsgrundsätze

Mit den Bilanzierungsgrundsätzen wird festgelegt, ob ein Sachverhalt zu einem Vermögens-
zugang (Aktivierung) oder zum Ausweis einer neuen Verpflichtung (Passivierung) führt.

Vermögenswerte werden bilanziert, wenn

a. sie einen künftigen wirtschaftlichen Nutzen hervorbringen oder ihre Nutzung zur Erfül-
lung öffentlicher Aufgaben vorgesehen ist und

b. ihr Wert verlässlich ermittelt werden kann.

Verpflichtungen werden bilanziert, wenn

a. deren Ursprung in einem Ereignis der Vergangenheit liegt,
b. ihre Erfüllung sicher oder wahrscheinlich zu einem Mittelabfluss führen wird und
c. ihr Wert verlässlich ermittelt werden kann.

2.2 Bewertungsgrundsåtze

Während die Bilanzierungsgrundsätze die Frage beantworten, ob ein Sachverhalt in der Bi-
lanz auszuweisen ist, legen die Bewertungsgrundsätze fest, mit welchem Wert die Position in
der Bilanz zu erscheinen hat.

Positionen des Finanzvermögens werden zum Verkehrswert bilanziert.

Positionen des Verwaltungsvermögens werden wie folgt bilanziert:

a. Die Bilanzierung erfolgt grundsätzlich zum Anschaffungswert abzüglich der Abschrei-
bungen oder, wenn tiefer liegend, zum Verkehrswert.

b. Positionen des Verwaltungsvermögens, die durch Nutzung einem Wertvezehr unterlie-
gen, werden planmässig je Anlagekategorie nach der festgelegten Nutzungsdauer ab-
geschrieben (Anhang zur Verordnung über das Rechnungswesen). ln Enryeiterung zu
den Bestimmungen der Verordnung gelten für die gebührenfinanzierten Versorgungs-
und Entsorgungsbetriebe sowie für spezielle Aufgabenbereiche aus dem steuerfinanzier-
ten Gemeindehaushalt die entsprechenden Branchenregelungen als verbindlich, wenn
sich die Gemeinde dafür ausgesprochen hat.

c. lst bei einer Position des Venrualtungsvermögens eine dauerhafte Wertverminderung
absehbar, wird deren bilanzierter Wert berichtigt.

Das Fremdkapital wird zum Nominalwert bewertet.

Von zusätzlichen Abschreibungen wird abgeraten, weil sie wesentliche Grundsätze dieses
Rechnungsmodells verletzen; sie sind als Kompromiss zwar weiterhin möglich, aber an Re-
geln zu binden.

2.3 Gliederung der Bilanz nach HRlll{ und HRM2

Die Bilanz liefert einen Überblick über die Vermögens- und Schuldenlage. Der Saldo zwi-
schen dem Vermögen und den Verbindlichkeiten ergibt das Eigenkapital.

Mit der Einführung der neuen Rechnungslegung sind auch Anderungen in der Gliederung
der Bilanz verbunden. Die neue Struktur ist mit dem Harmonisierten Rechnungsmodell der
Kantone und Gemeinden bis auf die dreistellige Kontoebene abgestimmt. Dadurch ist die
interkantonale und interkommunale Vergleichbarkeit gewährleistet.
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ln den beiden nachfolgenden Tabellen sind die strukturellen Veränderungen der Bilanz durch
die Einführung der neuen Rechnungslegung dargestellt:

Gliederung der Aktiven

nach HRMl
1 Aktiven

10 Finanzvermögen
100 Flüssige Mittel

101 Guthaben
102 Anlagen

103 TransitorischeAktiven

lnvestitionsbeiträge

Übrige aktivierbare Ausgaben

Spezialf inanzierungen
Bilanzfehlbetrag

Nach HRM2
'l Akt¡ven

10 Finanzvermögen
'100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen

101 Forderungen

102 Kurzfristige Finanzanlagen

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen

106 Vorräte und angefangene Arbeiten

107 Finanzanlagen

108 SachanlagenFinanzvermögen
109 Forderungen gegenüberSpezialfinanzierungen

und Fonds im Fremdkapital

14 Verwaltungsvermögen
140 Sachanlagen Verwaltungsvermögen

142 lmmaterielle Anlagen

144 Darlehen

145 Beteiligungen

146 lnvestitionsbeitråge

nach HRM2

2 Passiven

20 Fremdkapital
200 Laufende Verbindlichkeiten
201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

11

114

Verwaltungsvermögen
Sachgüter

115 Darlehen und Beteiligungen

Gliederung der Passiven

nach HRMI

116

117

12

13

21

210
212

213
214
215
216

2'17

218
219

22

228
23

2

20

200
201

203
205
204
202

Passiven

Fremdkapital
Laufende Verbindlichkeiten

Kuzfristige Schulden

Verpflichtungen für Sonderrechnungen
Transitorische Passiven

Rückstellungen

Langfristige Schulden

Verrechnungen
Steuern Rechnungsjahr

Steuern früherer Jahre
Verzugszinsen

Quellensteuern
Nach- und Strafsteuern

Steuerausscheidungen und pauschale Steuer-
anrechnungen
Verschiedene Steuern und Abgaben

Übrige Verrechnungskonten
Abschluss Verrechnungen

Spezialf inanzierungen
Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen

Eigenkapital

Passive Rechnungsabgrenzu ngen

Ku rzfristige Rückstellungen

Langfristige Finanzverbindlichkeiten

Langfristige Rückstellu ngen

Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanzie-
rungen und Fonds im Fremdkapital

Eigenkapital
Verpflichtungen (+) bzw. Vorschüsse (-) gegen-
über Spezialfinanzierungen

Fonds

Rücklagen der Globalbudgetbereiche

204
205
206
208
209

290
2S

291

292
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239 Eigenkapital 299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag

2.4 Kontengruppen der Bilanz nach HRM2

2.4.1 Aktiven

Die Aktiven setzen sich zusammen aus dem Finanzvermögen und dem Venrualtungsvermö-
gen. Das Finanzvermögen umfasst jene Vermögenswerte, die ohne Beeinträchtigung der
öffentlichen Aufgabenerfüllung veräussert werden können. Das Venrualtungsvermögen um-
fasst jene Vermögenswerte, die unmittelbar der öffentlichen Aufgabenerfüllung dienen.

293
294
296

Bilanzierung
Kurzf r¡st¡ ge Geldmarktan-
lagen werden unter den
flüssigen Mitteln bilanz¡ert,
wenn deren Gesamtlâufzeit
oder die Restlaufzeit ¡m
Erwerbszeitpunkt unter 90
Tagen liegt.

Forderungen werden ver-
bucht, wenn die entspre-
chende Lieferung oder
Leistung erbracht ist und
der NuÞen an den Käufer
beziehungsweise Leis-
tungsbezüger übergegan-
gen ¡st.

Vorfìnanzierungen

Reserven

Neubewertungsreserve Finanzvermögen

Finanzvermögen

Kontengruppe
100, Flûssige Mittel und
kurzfrist¡ge Geldanlagen

1 01, Forderungen

'l 02, Kuráristige Finanzan-
lagen

104, Aktive Rechnungsab-
grenzungen

106, Vorräte und angefan-
gene Arbeiten

107, Finanzanlagen

108, Sachanlagen FV

109, Forderungen gegen-
tìber Spezialfìnanzierungen
und Fonds im Fremdkapital

Definition
Die flüssigen Mittel umfas-
sen Kassenbestände, Post-
und Bankguthaben, kurzfris-
tige Geldmarktanlagen und
Zahlungen unterwegs.

Ausstehende Guthaben und
Ansprüche gegenüber Dr¡t-
ten, die in Rechnung gestellt
oder geschuldet sind. Am
Jahresende noch nicht
fakturierte Forderungen
werden als akt¡ve Rech-
nungsabgrenzungen bilan-
ziert.

Finanzanlagen (jederzeit
veräusserbare Renditeanla-
gen) mit Laufzeiten bis 1

Jahr.

Nach dem Grundsatz der
Periodengerechtigkeit sind
die Aufuvände und Erträge in
der Periode ihrer Verursa-
chung zu erfassen. Da der
Wechsel von einer Rech-
nungsper¡ode zur anderen
innerhalb eines Geschäfts-
vorfalles liegen kann, sind
Rechnungsabgrenzungen
(zeitliche Abgrenzungen)
vorzunehmen.

Für die Leistungserstellung
benötigte Waren und Mate-
rial.

Finanzanlagen mit Gesamt-
laufzeit über 1 Jahr.

Die Bewertung erfolgt zu
Verkehrswerten, es wird
deshalb kein Wertberichti-
gungskonto geführt.

Spezialfìnanzierungen und
Fonds bedürfen einer ge-
setzlichen Grundlage. Sie
werden dem Fremd- oder
Eigenkapital zugeordnet.

Bewertung
Nominalwerte.

Forderungen sind zum Rech-
nungsbetrag inklusive MWST
(Nominalwert) zu bewerten,
abzüglich der geschätzten
betriebswirtschaft lich not-
wendigen Wertberichtigungen
(Delkredere).

Sämtliche F¡nanzanlagen
sind zu bilanzieren.

Forderungen oder Ansprü-
che aus Lieferungen und
Leistungen des Rech-
nungsjahres, die noch nicht
in Rechnung gestellt oder
eingefordert wurden, aber
der Rechnungsperiode
zuzuordnen sind.
Vor dem Bilanzstichtag
getät¡gte Ausgaben oder
Auñ¡¡ände, die der folgen-
den Rechnungsperiode zu
belasten s¡nd.

Såmtliche Finanzanlagen
sind zu bilanzieren.

Sämtliche Sachanlagen FV
sind zu bilanzieren.

Nominalwerte / Marktwerte

Nominalwerte

Anschaffungs- bzw. Herstell-
kosten, Bewertung nach
kaufmännischen Grundsätzen

D¡e Bewertung erfolgt zu
Marktwerten, deshalb w¡rd
kein Wertberichtigungskonto
geführt (Ausnahme Darle-
hen).

Verkehrswert
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2.4.2 Passiven

Die Passiven setzen sich zusammen aus dem Fremdkapital und dem Eigenkapital

1 42, lmmaterielle Anlagen

'144, Darlehen

1 45, Beteiligungen, Grund-
kapital¡en

146, lnvestitionsbeiträge

Fremdkapital

Kontengruppe
200, Laufende Verbindlich-
keiten

20 1, Kurzfristige Finanzver
b¡ndl¡chkeiten

204, Passive Rechnungsab-
grenzungen

205, Kuzfristige Rückstel-
lungen

lmmaterielle Anlagen des
Verwaltungsvermögens

Darlehen mit festgelegter
Laufzeit und Rückzahlungs-
pflicht. lst die Rückzahlung
gefährdet, sind Wertberichti-
gungen vozunehmen.

Beteiligungen aller Art, die
(Mit)-Eigentümerrechte
begründen.

lnvestitionsbeiträge sind
geldwerte Leistungen, mit
denen be¡m Empfänger der
Beiträge dauerhafte Vermö-
genswerte mit I nvestitions-
charakter begründet werden.

Verwaltungsvermögen

Kontengruppe
140, Sachanlagen W

Definition
Sachanlagen des Verwal-
tungsvermögens

Bilanzierung
Aktivierung der lnvestiti-
onsausgaben, wenn sie die
Aktivierungsgrenze über-
steigen.

Aktivierung der lnvestiti-
onsausgaben, wenn sie die
Aktivierungsg renze über-
steigen.

Sämtliche Darlehen werden
ungeachtet der Aktivie-
rungsgrenze ¡n der lnvesti-
tionsrechnung gebucht und
aktiviert.

Sämtliche Beteiligungen
werden ungeachtet der
Aktivierungsgrenze in der
lnvestitionsrechnung ge-
bucht und akt¡viert.

Sämtliche lnvestitionsbei-
träge werden ungeachtet
der Aktivierungsgrenze in
der I nvestitionsrechnung
gebucht und aktiviert.

Bewertung
Anschaffungs- bzw. Herstell-
kosten abzüglich planmässi-
ger Abschreibungen

Anschaffungs- bzw. Herstell-
kosten abzüglich planmässi-
ger Abschreibungen

Nominalwert abzüglich not-
wendiger Wertberichti gungen

Anschaffungswert abzüglich
notwendiger Wertberichti-
gungen

Anschaffungs- bzw. Herstell-
kosten abztlglich planmässi-
ger Abschreibungen

Bewertung
Nominalwerte

Nominalwerte

Nominalwerte

Schätzung des Nominalwerts

Definition
Verpfl ichtungen aus Liefe-
rungen und Leistungen oder
anderen betriebl¡chen Aktiv¡-
täten, d¡e innerhalb e¡nes
Jahres fällig sind oder fällig
werden können.

Verbindlichkeiten aus Finan-
zierungsgeschäften bis 1

Jahr Laufzeit. Sie sind ¡n der
Regel vezinslich.

Nach dem GrundsaÞ der
Per¡odengerechtigkeit sind
d¡e Aufwände und Ertráge in
der Periode ihrer Verursa-
chung zu erfassen. Da der
Wechsel von einer Rech-
nungsperiode zur anderen
innerhalb eines Geschäfts-
vorfalles liegen kann, sind
Rechnungsabgrenzungen
(zeitliche Abgrenzungen)
vozunehmen.

Durch ein Ereignis in der
Vergangenheit erwarteter
oder wahrscheinlicher Mit-
telabfluss in der folgenden
Rechnungsperiode.

Bilanzierung
Laufende Verbindl¡chkeiten
werden bilanziert, wenn ihr
Ursprung in einem Ereignis
der Vergangenhe¡t l¡egt und
der Mittelabfluss zur Erfül-
lung sicher oder wahr-
scheinlich ist.

F¡nanzverbindlichkeiten, die
innerhalb von 12 Monaten
nach dem Bilanzstichtag
zur Rückzahlung fällig
werden, werden als kuz-
fristig ausgewiesen.

Verpflichtungen aus dem
Bezug von Lieferungen und
Leistungen des Rech-
nungsjahres, die noch nicht
in Rechnung gestellt oder
eingefordert wurden, aber
der Rechnungsperiode
zuzuordnen sind.
Vor dem Bilanzstichtag
e¡ngegangene Erträge oder
Einnahmen, die der folgen-
den Rechnungsperiode
gutzuschreiben sind.

Eine Rückstellung wird
b¡lanziert, wenn es sich um
e¡ne gegenwàrtige Ver-
pfl¡chtung handelt, deren
Ursprung in einem Ereignis
der Vergangenheit (vor
dem Bilanzstichtag) liegt,
der M¡ttelabflusses zur
Erfüllung der Verpflichtung
wahrscheinlich ist (Wahr-
scheinlichkeit über 500/o),
die Höhe der Verpflichtung
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206, Langfristige F¡nanzver-
bindlichke¡ten

208, Langfristige Rückstel-
lungen

209, Verbindlichkeiten ge-
genüber Spezialfinanzierun-
gen und Fonds im Fremdka-
pital

Eigenkapital

Kontengruppe
290, Verpflichtungen (+)
bzw. Vorschüsse (-) gegen-
úber Spezialfìnanzierungen

291, Fonds

293, Vorfinanzierungen

296, Neubewertungsreserve
Finanzvermögen

299, Bilanzüberschuss/-
fehlbetrag

Verbindlichkeiten aus Finan-
zierungsgeschäften über 1

Jahr Laufzeit. Sie sind in der
Regel vezinslich.

analog kurzfristige Rückstel-
lungen

Fonds sind zweckgebunde-
ne Mittel zur Sicherstellung
der F¡nanzierung bestimmter
öffentlicher Aufgaben. Die
Schaffung von Fonds sowie
die Zuweisung und Verwen-
dung der Mittel bedarf einer
gesetzlichen Grundlage.

Definition
Als Eigenkap¡tal betrachtete
kumulierte Ertragsüber-
schüsse von Spezialfi nan-
zierungen.

Als Eigenkap¡tal betrachtete
kumulierte Ertragst¡ber-
schüsse von Fonds.

Reserven für künftige Vor-
haben.

Saldo der Bilanzverände-
rung durch Neubewertung
der Finanz- und Sachanla-
gen des F¡nanzvermögens
beim Übergang zum HRM2.

Saldo aus den kumul¡erten
Überschüssen und Defiz¡ten
der Erfolgsrechnung. Wird
ein Fehlbetrag (negatives
Vorzeichen) ausgewiesen,
verbleibt der Posten auf der
Passivseite.

zuverlässig geschätzt
werden kann und die We-
sentl¡chkeitsgrenze (halbe
Aktivierungsgrenze) über-
steigt.

Finanzverbindlichkeiten
werden weiterhin als lang-
fristige Finanzverbindlich-
keiten bilanziert, wenn bis
zum Datum der Veröffentli-
chung des Jahresabschlus-
ses eine verbindliche
schriftliche Zusage des
Fremdkapitalgebers zur
Verlängerung der Finanz¡e-
rung t¡ber den nächstfol-
genden Bilanzstichtag
hinaus vorliegt.

analog kuzfristige Rück-
stellungen

Sämtliche Fonds werden
bilanziert

Nominalwert

SchäÞung des Nom¡nalwerts

Nominalwert

Bilanzierung
Sämtliche Spezialfìnanzie-
rungen werden b¡lanziert.

Bewertung
Nominalwert

Sämtliche Fonds werden
b¡lanziert.

Sämtliche Vorfinanzierun-
gen werden bilanziert.

Bilanzierung (Einführung
HMR2)

Nominalwert

Nom¡nalwert

Nominalwert

Nominalwert
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3 Neubewertung der Bilanz per l. Januar 2lÐ17

3.1 Eröffnungsbilanz per l. Januar 2lÐ17

Die Eröffnungsbilanz per 1. Januar 2017 ist gemäss Handbuch zum Rechnunoswesen der
Gemeinden und den neuen Rechnungslegungsgrundsätzen von HRM2 erstellt worden.

Die Neubewertungsreserve des Finanzvermögens ist 5 Jahre zweckqebunden und wird an-
schliessend schrittweise ins Eioenkaoital überführt (Konto 299, Bilanzüberschuss) bzw. mit
den entsprechenden Spezialfinanzierungskonten der Eigenwirtschaftsbetriebe verrechnet)

Die Eröffnungsbilanz per 1. Januar2017 zeiglfolgendes Bild (alle Beträge in Franken):

3.1.1 Aktiven

HRMl-Konto

1 Aktiven

'10 F¡nanzvermögen

100 Flüssige Mittel

Guthaben

Anlagen

Transitorische Aktiven

101

102

103

Bilanz per
31.12.2016

nach HRM'l

9'3s6'786.64

6'335'519.85

1'948'993.46

2',028',276.64

2'334'290.80

23'958.95

2'939'772.25

2',238',956.25

0.00

698'060.00
2',716.00

81'494.54

0

Bilanz per
31.12.2016

nach HRMI

9',356'786.64

7'452'952.09

2'624'360.69

54'741.25

0.00

32'663.30

97'678.00

4'577'947.00

65'561.85

10

100

101

102

104

106

107

108

109

HRM2-Konto

I Aktiven

14

'140

142

144

145

146

Finanzvermögen

Flüssige Mittel und kurzfrist¡ge
Geldanlagen

Forderungen

Kurzfristige Finanzanlagen

Akt¡ve Rechnungsabgrenzungen

Vorräte und angefangene Arbei-
ten

Finanzanlagen

Sachanlagen FV

Forderungen gegenüber SpF und
Fonds im FK

Verwaltu ngsvermögen

Sachanlagen W
lmmaterielle Anlagen

Darlehen

Beteiligungen, Grundkapitalien

lnvestitionsbeiträge

Bilanz per Erläute-
1 .1.2017 rungen

nach HRM2

8'634'799.38

5'224',090.13

't'948'993.46

855'689.92

0.00

23'958.95
't'240.00

8'634',799.38

6'320'848.¡14

't'517',335.82

54',7 4't.25

5',259.50

27',403.80

4'577'947.00

0

138'161.07

A1

A5

11

114

115

116

1'17

Verwaltu ngsvermögen

Sachgüter
Darlehen und Beteiligungen

lnvest¡tionsbeiträge

Übrige aktiv¡erbare Ausgaben

12 Spezialfinanzierungen

13 Bilanzfehlbetrag

3.1.2 Passiven

HRMl-Konto

Passiven

Fremdkapital

Laufende Verpfl ichtungen

Kurzfr¡stige Schulden

Verpfl ¡chtungen für Sonder-
rechnungen

Trans¡torische Passiven

Rt¡ckstellungen

202 LangfristigeSchulden
206 Delkredere / Wertberichtigun-

gen

27'550.00

2'366'657.80

0

3'410'709.25 A2

2'241',729.25

0.00
470'920.00

0.00

698',060.00

B¡lanz per Erläute-
1.1.2017 rungen

nach HRM2

A3

A4

2

HRM2-Konto

2 Passiven

20 Fremdkapital

200 Laufende Verbindlichkeiten

201 KurfristigeFinanzverbindlichkei-
ten

204 Passive Rechnungsabgrenzun-
gen

205 Kurzfr¡stigeRückstellungen
206 Langfr¡stigeFinanzverbindlichkei-

ten
2OB Langfristige Rückstellungen

2Og Verbindlichkeiten gegenüber SpF
und Fonds im FK

20

200

201

203

205

204
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2'l Verrechnungen

210 SteuernRechnungsjahr
212 Steuern früherer Jahre
213 vezugsz¡nsen
214 Quellensteuern
215 Nach- und Strafsteuern
216 Steuerausscheidungenund

pauschale Steueranrechnung
217 Verschiedene Steuern und

Abgaben
218 ÜbrigeVenechnungskonten
219 AbschlussVerrechnungen

22 Spezialfinanzierungen

228 Verpfl¡chtungcn für Spczialfi-
nanzierungen

23 Eigenkapital

239 Eigenkapital

0.00

1'176'595.1 1

1',176'595.11

727',239.44

727'239.44

A6

A3

A729 E¡genkapital

290 Verpflichtungen (+) bzw. Vor-
schüsse (-) gegenüber SpF

291 Fonds
293 Vorfinanzierungen
296 Neubewertungsreserve Finanz-

vermögen
299 Bilanzüberschusslfehlbetrag

2'313'950.94

795'066.80

161'872.70

41',254.30

532',094.00

783'663.14

3.2 ÜbertragungenvomFinenzvermögen¡nsVerwaltungsvermögen
Die an Dritte gewährten Darlehen (Konti 1022.01,1022.05, 1022.06, 1022.07 und 1022.08)
über insgesamt Fr. 470'920.00 wurden vom Finanzvermögen ins Venrualtungsvermögen
(Konti 1442.01, 1445.01, 1445.02, 1445.03 und 1445.04) umgegliedert.

Ansonsten wurden keine weiteren Übertragungen vorgenommen.

3.3 ÜbertragungenvomVenâraltungsvermögeninsFinanzvermögen
Es wurden keine Übertragungen vom Verualtungsvermögen ins Finanzvermögen vorge-
nommen.

3.4 ErläuterungenzurEröffnungsb¡lanz
Nachfolgend werden die bedeutendsten Veränderungen der neuen Rechnungslegung in der
Bilanz per 31. Dezember 2016 zur Bilanz per 1. Januar 2017 aufgezeigt und kommentiert.
Die Details der Umgliederungen und der Neubewertungen sind aus der Überleitungstabelle
und den Hilfsblättern zur Überleitungstabelle ersichtlich.

A1 Finanzvermögen

lm Rahmen der Umgliederung wurde die Aktivposition "Steuerrückstände Staat und Körper-
schaften" (Konto 1012.01) über Fr. 1'107'024.87 der Passivposition im Fremdkapital "Ab-
rechnungskonto Steuern" (Konto 2005.1 0) zugewiesen.

Weiter wurden die Passivpositionen "Delkredere-Rückstellung Steuern PG" (Konto 2060.01)
über Fr. 38'500.00 und "Delkredere-Rückstellung Feuerwehrersatzabgaben" (Konto
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2060.02) über Fr. 5'300.00 der Aktivposition im Finanzvermögen "WB auf Forderungen Ge-
meindesteuern und Feuen¡vehrersatzabgaben" (Konto 1012.09 / Minusaktivkonto) zugewie-
sen. Zudem wurde die Passivposition "Delkredere-Rückstellung Rückerstattungen Prämien-
ausstände" (Konto 2060.03) der Aktivposition im Finanzvermögen "WB auf Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen" (Konto 1010.09 / Minusaktivkonto) zugewiesen.

lm Weiteren wurden die an Dritte gewährten Darlehen (Konti 1022.01,1022.05, 1022.06,
1022.07 und 1022.08) über insgesamt Fr. 470'920.00 vom Finanzvermögen ins Venn¡al-
tungsvermögen (Konti 1442.01, 1445.01, 1445.02, 1445.03 und 1445.04) umgegliedert.

Die Anlagen in Aktien und Anteilscheinen (insgesamt 8 Positionen) wurden innerhalb des
Finanzvermögens von der Kontengruppe 102 (Anlagen) in die Kontengruppe 107 (Finanzan-
lagen) umgegliedert und von Fr. 8.00 um Fr. 27'542.00 auf Fr. 27'550.00 aufgewertet.

Das Konto "Kehrichtgebühren-Marken" (Konto 1029.01) in den Anlagen wurde innerhalb des
Finanzvermögens ins Konto "ZAB-Gebührenmarken" (Konto 1060.30) in die Vorräte und
angefangene Arbeiten verschoben.

Neubewertungen der Grundstücke und der Gebäude im Finanzvermögen führten zu einem
Bewertungsgewinn von Fr. 504'535.00.

Finanzvermögen

Neubewertung
Mehrfamilienhaus Frohsinnstrasse 3

Scheune und AckerMieseMeide im
Moos (ohne Wald)
AckerMieselllVeide im Dussligerfeld
(ohne Strasse)
Grundstück Schäfl iwiese (Landkredit)

Total Sachanlagen FV

Buchwert HRMI
per 31.12.2016

998'465.00

0.00

0.00

863'657.80

1',862'122.80

Buchwert HRM2
per'1.1.2017

1'250'000.00

250'000.00

3'000.00

863'657.80

2'366'657.80

Differenz

251'535.00

250'000.00

3',000

unverändert

504',535.00

AA Veruvaltungsvermögen

Die Aktivpositionen in den Spezialfinanzierungen "Vorschuss für Wasserversorgung Bergge-
biet" (Konto 1280.02) über Fr. 67'019.64 und "Vorschuss für Abfallbeseitigung" (Konto
1280.04) über Fr. 14'474.90 wurden den Passivpositionen im Eigenkapital "Spezialfinanzie-
rung Wasser im Berggebiet" (Konto 2900.10) bzw. "Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung"
(Konto 2900.30) zugewiesen.

lm Weiteren wurden die an Dritte gewährten Darlehen (Konti 1022.01,1022.05, 1022.06,
1022.07 und 1022.08) über insgesamt Fr. 470'920.00 vom Finanzvermögen ins Venrual-
tungsvermögen (Konti 1442.01, 1445.01, 1445.02, 1445.03 und 1445.04) umgegliedert.

Das Konto "Überarbeitung Generelle Entwässerungsplanung GEP" (Konto 1171.01) in den
übrigen aktivierbaren Ausgaben wurde innerhalb des Verwaltungsvermögens ins Konto
"Überarbeitung Generelle Entwässerungsplanung GEP" (Konto 1407.17) in den Sachanla-
gen W umgegliedert.

Folgende Sachanlagen wurden im Rahmen der Neubewertung des Venn¡altungsvermögens
neu in die Bilanz aufgenommen bzw. aus der Bilanz entfernt:
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lnvestitionen, Bezeichnung
I Reservoirs und Pumpwerke
(Wasserversorgung im Bergge-
biet)

1 Abwasserpumpwerk

9 öffentliche Zivilschutzbauten

2 Feuerwehrmagazine

6 Waldungen

Mobilien allgemeiner Haushalt

Mobilien Werkhof

Total

Aufwertung in Fr

8.00

1.00

8.00

1.00

1.00

-'t .00

-1.00

17.00

Begründung

- Die Wasserreservoire Hinterschwendi, Tanneggerstrasse,
Silberbüel, Egg, Thal, Rotbühl sowie die Pumpwerke Schnäg-
genboden und Neuschür fehlten bisher in der Bilanz.

- Das Abwasserpumpwerk Schurtenbach fehlte bisher in der
Bilanz.

- Von den I öffentlichen Zivilschutzräumen war bisher nur einer
aktiviert.

- Von den beiden Feuerwehrmagazinen in Dussnang und
Fischingen war nur eines aktiviert.

- Es waren bisher nur die Waldungen Moos, Holzrüti, lddaburg,
Waltensberg und Winterhalde, nicht aber Bennemoos aktiviert.

- Auf diese Pauschalaktivierung wird verzichtet.

- Auf diese Pauschalaktivierung wird vezichtet.

A3 Spezialfinanz¡erungen

Die Spezialfinanzierungen für Eigenwirtschaftsbetriebe werden neu im Eigenkapital der Ge-
meinde ausgewíesen. Allfällige Vorschüsse an diese werden im Eigenkapital belassen (ne-
qative Positionen) und nicht mehr unter den Aktiven geführt.

Die Aktivpositionen in den Spezialfinanzierungen "Vorschuss für Wasserversorgung Bergge-
biet" (Konto 1280.02) über Fr. 67'019.64 und "Vorschuss für Abfallbeseitigung" (Konto
1280.04) úber Fr. 14'474.90 wurden den Passivpositionen im Eigenkapital "Spezialfinanzie-
rung Wasser im Berggebiet" (Konto 2900.10) bzw. "Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung"
(Konto 2900.30) zugewiesen. Die Passivposition "Abwasserbeseitigung" (Konto 2280.10) in
den Spezialfinanzierungen über Fr. 876'561.34 wird der Position "Spezialfinanzierung Ab-
wasserbeseitigung" (Konto 2900.20) im Eigenkapital zugewiesen.

Die Verpflichtungen gegenüber den Eigenwirtschaftsbetrieben beträgt insgesamt Fr.
795'066.80. Die ausgewiesenen Beträge der Spezialfinanzierung im Eigenkapital sind
zweckgebunden.

A4 Bilanzfehlbetrag

Ein allfälliger Bilanzfehlbetrag würde unter HRM2 ebenfalls im Eigenkapital geführt. Es ist
kein Bilanzfehlbetrag vorhanden.

A5 Fremdkapital

lm Rahmen der Umgliederung wurden die beiden Durchlaufkonti "Beiträge gemischtfinan-
zierte Projekte" (Konto 2005.03) und "Beiträge Bauverwaltung" (Konto 2005.04) zum "Kon-
tokorrent Ba uverwaltu ng " ( Konto 2005. 03) zu sammengefü hrt.

Zudem wurde die Aktivposition "Steuerrückstände Staat und Körperschaften" (Konto
1012.01) über Fr. 1'107'024.87 der Passivposition im Fremdkapital "Abrechnungskonto
Steuern" (Konto 2005. 1 0) zugewiesen.

Weiter wurden die Passivpositionen "Delkredere-Rückstellung Steuern PG" (Konto 2060.01)
über Fr. 38'500.00 und "Delkredere-Rückstellung Feuerwehrersatzabgaben" (Konto
2060.02) über Fr. 5'300.00 der Aktivposition im Finanzvermögen "WB auf Forderungen Ge-
meindesteuern und Feuen¡rehrersatzabgaben" (Konto 1012.09 / Minusaktivkonto) zugewie-
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sen. Zudem wurde die Passivposition "Delkredere-Rückstellung Rückerstattungen Prämien-
ausstände" (Konto 2060.03) der Aktivposition im Finanzvermögen "WB auf Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen" (Konto 1010.09 / Minusaktivkonto) zugewiesen.

Das Konto "Trans. Passiven, PG" (Konto 2059.00) wird gesplittet. Die Abgrenzungen für
Sach- und übriger Betriebsauñruand sowie für übriger betrieblicher Ertrag werden in den Pas-
siven Rechnungsabgrenzungen (Kontengruppe 204), während die Abgrenzungen aus Mehr-
leistungen des Personals in den kuzfristigen Rückstellungen (Kontengruppe 205) geführt
werden.

lm Rahmen der Umgliederung werden die Rückstellungen "Vermessungsfonds" (Konto
2041.01) sowie "Belaginstandstellung Haushaldenstrasse" (Konto 2041.02) im Eigenkapital
geführt. Der Vermessungsfonds im Konto 2999.00 "Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre" und
das Konto "Vorfinanzierung Belagsinstandstellung Haushaldenstrasse" im Konto 2930.00.

Die Fonds "Pflegeheimfonds" (Konto 2280.03), "Härtefälle Soziales" (Konto 2280.04), "TBC-
Langzeitkranken-Fonds" (Konto 2280.05) und "Unterhalt Güterstrassen/Entwässerungsan-
lagen" (Konto 2280.13) wurden innerhalb des Fremdkapitals den "Verbindlichkeiten gegen-
über Spezialfinanzierungen und Fonds im FK" (Kontengruppe 209) zugewiesen.

Die beiden Fonds "Renovationsfonds Liegenschaft Frohsinnstrasse 3" (Konto 2280.01) und
"Forstreserve Gemeindewald" (Konto 2280.12) wurden hingegen den Fonds im Eigenkapital
(Kontengru ppe 291) zugewiesen.

A6 Verrechnungen

Die Kontengruppe Verrechnungen wird im HRM2 nicht mehr geführt.

A7 Eigenkapital

Neu werden die Spezialfinanzierungen für die Eigenwirtschaftsbetriebe und die Sonderrech-
nungen im Eigenkapital geführt. Zudem werden die Resultate der Neubewertung auf den
vorgesehenen Konten ausgewiesen.

Die Neubewertungsreserve des Finanzvermögens ist fünf Jahre zweckgebunden und wird
danach innerhalb von fünf Jahren ins Eigenkapital überführt. Allfällige Bilanzfehlbeträge in
den ersten fünf Jahren nach Einführung von HRM2 könnten mit der Neubewertungsreserve
gedeckt werden.

lm Rahmen der Umgliederung wurde der Vermessungsfonds (ohne Zweckbindung) im Be-
trag von Fr.56'423.70 dem zrueckfreien Eigenkapital zugewiesen.

Eigenkapital

Zweckgebundenes Eigenkapital
Spezialfinanzierung Wasserversorgung
im Berggebiet

Spezialfìnanzierung Abwasserbeseiti-
gung

Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung

Forstreservefonds Gemeindewald

Renovationsfonds Frohsinnstrasse 3

Vorfinanzierung Belagsinstandstellung
Haushaldenstrasse

Zweckfreies Eigenkapital
Neubewertungsreserve FV

Total Eigenkapital

Buchwert HRMI
per 31.12.2016

0.00

0.00

0.00

727'239.4

Buchwert HRM2
per 1.1.2017

998'r93.80
-67'019.64

876'561.34

-14'474.90

81'872.70

80'000.00

41'254.30

783'663.14

532'094.00

2'313'950.94

Differenz

998'193.80
-67'019.64

876'561.34

-14',474.90

81',872.70

80'000.00

41'254.30

56'423.70

532'094.00

1's86'711.s0

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

727',239.44
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4 Gemeinderatsbeschluss vom 17. Januar 2O1f|

Der Gemeinderat beschliesst:

1. Der Bilanzanpassungsbericht zur Neubewertung der Bilanz per 1. Januar 2017 inklu-
sive der Uberleitungstabelle (Beilage 1), welche einen integrierenden Bestandteil die-
ses Beschlusses bildet, wird genehmigt.

2. Folgende Überführungen vom Finanzvermögen ins Venrvaltungsvermögen werden
genehmigt:

Die an Dritte gewährten Darlehen (Konti 1022.01, 1022.05, 1022.06, 1022.07 und
1022.08) über insgesamt Fr. 470'920.00 wurden vom Finanzvermögen ins Ven¡ral-
tungsvermögen (Konti 1442.01, 1445.01, 1445.02, 1445.03 und 1445.04) umgeglie-
dert.

3. Es werden keine Uberführungen vom Venryaltungsvermögen ins Finanzvermögen ge-
tätigt.

4. Die Ergebnisse der per 1. Januar 2017 durchgeführten Neubewertung des Finanz-
vermögens bzw. der Liegenschaften des Finanzvermögens (Beilage 2), welche einen
integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses bilden, werden genehmigt.

5. Der Bilanzanpassungsbericht per 1. Januar 2017 ist Bestandteil der Jahresab-
schlussunterlagen. Er wird mit den Details zur Jahresrechnung 2Q17 auf der Home-
page der Politischen Gemeinde Fischingen publiziert.

Der GEMEINDERAT der Politischen Gemeinde Fischingen

Der Gemeindepräsident Die Gemeindeschreiberin

4u-r^/
Willy Näge ti (

7 /e- ,n
UC

Hedwig Schick

Mitteiluno an:
- Gemeinderat
- Finanzverwaltung
- Rechnungsprüfungskommission (zur lnformation)
- Kanzlei, Ablage

Versand: 22. Januar 2018
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Übcrlcltungstabclle zur Eröltnungsbllanz pcr l. Jenue¡ 2O17
Umgl¡ederung der B¡¡anz auf den HRM2.Kontenrahmen und Zusammenfassung der Bewertungsergebn¡sse

HRMI- Bc4lchnung
Konto

Buchwcrt HRitl Umgllod.rung.n Êilut rung
31.12.1â HRfil2

POLITISCHE GÊMÉINDE FISCHINGÊN

AktlYan
F¡mnzvormögon
Fla¡ss¡gs Mittel
Kasse PG

Postcheck 85-3393-8
Postcheck 8$4495-9
RB Dussnang. KK 1488.01

TKB Sirnach, KK 290-09
RB Dussnang, KK 1644.01, Soz Dienste

Guthabsn
Steuerùcksiände Staat und Körperschaften
Steuerrùckstánde PG

Rúckstände Feuerehrersatzabgaben

Rückstânde Dir. Bundessteuer (Quest)

Eidg. Verrechnungssteuer PG

Ausstehende Ab@sser-Gebühren
Ausstehende Entsorgungsgebühren
Ausstehendê Wâsseøinsên
Ausstehende Grundgebùhren Abmsser

Ausstehende Wasseuinsen WVF.
Ausstehende Güterstrassen-Beiträ9e
Diverse Debitoren, PG

Anlagsn
Frauenf eld-Wil-Bahn, Aktien
Reg. Pflegeheim "Tannzapfenland", Anteilsche¡ne
Gen. Für Arbeitsvermittlung Hinterthurgau, Anteilscheine

Gen. Skilift Oberuangen, Anteilscheine
Regionalzentrum PZB AG, Pfåfi¡kon, Namensaklien

REGI Die Neue, Sirnach, Anteilscheine
VeNa¡tungsrechenzentrum AG St. Gallen, Namensaktien

RTB Rhe¡ntal Bus AG. Aktie

Darlehen (zinslos) Reg. Alterszentrum TZL, l\¡ünchwilen

Darlehen (zinslos) Gen. E&W, Dussnang

Darlehen (zinslos) Wasserve60rgung Fasch¡ngen

Darlehen (zinslos) Vere¡n Kloster Fischingen

Oarlehen (zinslos) TKSF 2018
Frohsinnsbasse 3

Landkreditkonto (Schäfliwiese)

Kehr¡chtgebùhren-Marken

9'356'786,64
033d5r9.85
l9¡A'993.,16

1'146.10

507'796.94

938'977.46
315'170.15

84',779.16

101',123.65

8102'705.38
4',692'01 3.13
1'948'993,46

1'146.10

507'796.94

938'977.46
3'15"t 70.'15

84'779.'16
101'123.65

I
t0
100
1000.00
'100'1.01

1001.02
'1002.01

1002.02

1002.03

855'689.92 101 Forderungcn

Bcælchnung

Aktlvon
Fin¡nzwmö9en
Flüsrige Mitlel und kuEfr¡stige G€ldånlagen
Kasse
Post-Konto 85-3393-8
Post.Konto 85-449S9
RB Dussnang, KK 1488.01

TKB Sirnach, KK 02.9009
RB Dussnang, KK 1644, Soziale Daenste

Buchmn HRM2 HRltz-
01,01,17 Konto

Neubewertungen Êrlåuterung
HRM2

Buchwert HRil2
01.01.1 7

Bellsge 1

1

t0
r00
r000.01
1001 01

1001.02
r002.05
1002.06
1002 12

101

1012.01

1012.02

1012.O3

1012.04

1015.01

1015.03
1015.05

1015.06
1015.07
1015.08

1015.10
1015.12
1019.02

102
1021.02
1021.05
1021.06
1021.07

1021.09

102't.10
'1021.11

1021.12
't022.01

1022.05
1022.06

1022.07

1022.08
1023.01

1023.11

1029.01

8'63¡¡'7S9.38

5'22¡l'090.13
1S¡t8393.46

1'146.10

507',796.94

938',977.46

315'170.15
84779.16

101',123.65

2',028276.U
1'107',O24.87

328',674.42

25952.44

-1 107 O24.A7 neu KGr 200

-43'800.00 alt KGr 206

"21 761 85 alt KGr 206
Aufte¡lung

Aufteilung

Aufieilung

-69'360.00
-200 030.00
-133 353.00

-66',677 00
-1 500.00

-998'465.00
-863'657.80

-1'240 00

855'689.92

328'678.42
25952.44

-43800 00
'11',670.20

60.38
215'247.25

7'981.95

88'667.10

1'035.00

28'91 3.00
490.90

181'740.45
-21 761 B5

9 610.85
0.00

10'111.17

0.00
9',451.11

0.00

0.00

1 01 9.04 Vorsteuerabzug ¡/WST Abwasserbeseitigung

1019.05 Vorsteuerabzug MWSTAbfallbeseitigung

1019.08 Vo6teuerabzug MWST Wasser im Berggeb¡et

9'610.85

10'1'11.17

9'45'1.11

11',670.20

60.38
215'247.25

7'981.95

88'667.10
1'641.55
1'035.00

28'9r3.00
490.90

181'740.45

328',678.42

25'952.44
-43'800.00

11'670.20

60.38
215'247.25

7',981.95

88'667.10
1'641.55

1'035.00
28'913.00

490.90
181'740.45
-21761.85

9'610.85
0.00

10111.17

0.00
9'451.11

0.00

'1012.00

1012.01

1 012.09
1 012.08
1010.10
'1015.01

1015.03
10'15.04
'1015.02

1012.11

101 5.05
1015.06
101 0.00
1010.09
1019.22
'1019.23

1019.24
1019.25
'1019.20

1019.21

104
1040.00
1041.00

1044.00
1M5.00
106

Steuenückstànde Politische Gemeinde
Steuerrúckstände FeueMhrersalzabgaben
WB auf Forderungen Gemeindesteuern und Feuefrehrersatzabgaben
Steuerrückstånde Direkte Bundessteuer (Quellensteuer)

Forderungen Verechnungssteuer
Kontokorrent Ab@sser-[4en geng€büh ren

Kontokorrent Entsorgungsgebühren

Kontokorrent Wasseuinsen Wasserverkauf im Berggebiet
Kontokorrent AbMsser-Grundgebúhren
Forderungen Hundesteuern

Kontokorrent Wâssguinsen Wasserversorgungsgen. Fischingen
Kontokoffent Eigentùmêrbeiträge Güterstrassen

Oebitoren

WB auf Forderungen aus L¡eferungen und Leistungen
MWST-Vorsteuerguthaben ER Abwasserbeseitigung
MWST-Vorsteuerguthaben lR Abwasserbeseitigung

MWST-Vorsteuerguthaben ER Abf allbeseitigung
MWST-Vorsteuerguthaben lR Abfallbeseitigung
MWST-Vorsteuerguthaben ER Wasserueßorgung im Berggebiet
MWST-Vorsteuerguthaben lR WasserueÊorgung im Berggebiet

Kuuf rist¡ge F¡nanzanlagen

Aktlve Rechnungsabgrenzungen
Rechnungsabgrenzungen Peßonalauñrand
Rechnungsabgrenzungen Sach- und übriger Betriebsauñdand

Rechnungsabgrenzungen Finanzaufwand/Finanzertrag
Rechnungsabgrenzungen übriger betr¡eblicher Ertrag
Vo.råto und angef¡ngêns Arbeiten

2'334'290.80
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00

1.00
1.00
1.00

69'360.00
200'030.00
1 33',353.00

66'677.00
1'500.00

998'46s.00

863'657.80
1'.240.00

-1 .00

-1 .00

-1 00

-1 00
-1 00

-1 00
-1 00
-1 00

neu KGr 107

neu KGr'107
neu KGr'107
neu KGr 107

neu KGr 107

neu KGr 107

neu KGr'107
neu KGr 107

neu KGr'144
neu KGr 144

neu KGr'144

neu KGr 144
neu KGr 144
neu KGr 108

neu KGr 108
neu KGr 106

0.00 102

0.00
0.00
0.00
0.00
0.00

0.00
0.00
0.00

0.00
0.00
0.00

0.00

0.00
0.00

0.00

0.00

r03
1039.00

Transltgrlsche AKiven
Trans. Aktiven, PG

23'958.95

8'059.00
13'044.95

2'855.00

0.00
1'240.00

23'9s8.9s
8'059.00

13'044.95

2'855.00

0.00
't'240.00

Úberlefr ungstabclle_Bilanzanpa66ung6beichLVl-20 17 
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23958.95
23'958.95 Aufte¡lung
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POLITISCHE GE[¡EINDE FISCHINGEN

Boælchnung

Ve mllung$ramögan
Sachgt¡ter

Gemeindestrassenausbau Hofzufahrten Fischingen/Au

Gemeindestrassenausbau Schm¡edstrasse
Gemeindestrassenausbau Rudlenstrasse 2. Te¡l

Gemeindestrassenausbau Hagenbachstrasse
Gemeindestrassenausbau Aumùhlestrass€ 2. Teil

Gemeindestrassenausbau Bildweg
Geme¡ndestrassenausbau Aumûhlestrasse 3. Te¡l

Gemeindestrassenausbau Schulstrasse'1. Te¡l

Gemeindestrassenausbau We¡ler Matt

Gemeindestrassenausbau Schwalbenstrasse/Neubau Trcttoir
Able¡tun g Kloslereiher/Bachöffnung
Verlängerung Trottoir Haushaldenstrasse 1. Teil
Geme¡ndeslrassenausbau Aumühlestrassse 4. Teil
Geme¡ndeslÉssenausbãu Brând -,\ussere Schrendi
Erneu6rung/EMiterung RWK und MWK Aumùhlestrasse 4. Te

lnstallation Unterflußammelstellen

Bollågc 1

HR'/lI-
Konto 31.12.t6

Buchwerl HRM2 HRM2-
01.01.17 Konto

Bôælchnung

1'240.00 1060.30 ZAB-Gebührenmarken

Finan¿nlagen
500 Aktien; Frauenfeld-Wil-Bahn AG
5 Anteilscheine; Gen. Regiona¡es Pflegeheim Tannzapfenland
E Anleilscheine; Gen. für Arbeitsvermittlung im Hinterthurg¿u
25 Anteilscheine: Gen. Skilift ObeNangen
5 Namenaktien; nalùrl¡ zù:rioberland ag

2 Anteilsche¡ne: Gen. REGI Die Neue
5 Namenaktien; Veñaltungsrechenzentrum AG St. Gallen (VRSG
'1 Akfe; BUS Ostschwe¡z AG

Neubewortungen Erlåuterung
HRM2

Buchwcrt HRù12

01.01.17HRfrl2

1'240.00 alt KGr 102

1.00
1.00

1.00
1.00
'l.00

1.00

1.00
1.00

alt KGr'102

alt KGr 102

alt KGr 102

alt KGr 102

alt KGr 102

alt KGr 102

alt KGr 102

alt KGr'102

107
1070.01

1070.21

1070.22
1070.23
1070.02

1070.24
1070.03
1070.04

499.00
499.00

7'999.00
2'499.00
4'999.00

999.00
9'999.00

49.00

Aufwenung
Aufwertung

Aufwertung

Aufwertung
Aufwertung
Auñrenung
Auñrertung
Auñdertung

'1'240.00

27'550.00
500.00
500.00

8'000.00
2'500.00

5'000.00
1'000.00

10'000.00
50.00

8.00
1.00
1.00

1.00
1.00
1.00

1.00
1.00
1.00

998'465.00
863'657.80

108
r084.00
1080.80

1084.0'1

1080.00
109

2'366'657.80

1'250'000.00

863'657.80
250'000.00

3'000.00
0.00
0.00

alt KGr 102

alt KGr'102

neu
neu

1'862'1?2..80

998'465.00
863'657.80

0.00
0.00
0.00
0.00

Sachanlagen FV
Mehrfam¡lienhaus Frohs¡nnstrasse 3
Grundstücke im Landkred¡tkonto "Schäfliwiese"

Scheune und Acker/W¡eseMe¡de "[¡oos" (ohne Wald)
Acker/W¡ese,¡weide "Dussligerfeld" (ohne Strasse)
Forderungen gegena¡ber SpF und Fonds im FK

Voil!ltungrwmðgon
Sachanlagên VV
Grundstücke allgemeiner Haushalt
Grundstúcke Wasseryeßorgung im Berggebiet
Grundstúcke Abmsserbeseitigung
Grundstücke Abfallbeseit¡gung

Strassen / Verkehrswege (Abschreibungen linear auf 10 Jahre)
Strassen / Verkehrswege (Abschreibungen linear auf 10 Jahre)
Strassen / Verkehßwege (Abschreibungen llnear auf 1 0 J ahre)
Strassen / Verkehrswege (Abschreibungen l¡near auf I 0 J ahre)

Strassen / Verkehrswege (Abschreibungen linear auf 10 Jahre)
Strassen / Verkehrswege (Abschreibungen linear auf 10 Jahre)
Strassen / Verkehrswege (Abschreibungen l¡near auf 10 Jahre)

Strâssen / Verkehrswege (Abschreibungen linear auf I 0 J âhre)
Strassen / Verkehrswege (Abschreibungen l¡near auf 1 0 J ahre)
Strassen / Verkehrswege (Abschreibungen l¡near auf 10 Jahre)
Wasserbau (Abschre¡bungen llnear auf 10 Jahre)
Verlängerung Trottoir Haushaldenstrasse 1. Teil
Gemeindestrassenausbau Aumùhlestrasse 4. Teil
Gemeindsstrass6nausbau Brand - Auss6rê Schrendi
Erneuerung/EMite.ung RWK und I¡WK Aumühlestrasse 4. Teil
lnstallation Unterff u6ammelstellen
Überarbeitung Generelle Entwásserungsplanung GEP
Werkhof (Bauamt, Feueeehrdepot, Zivilschutz)

FeueNehrmagaine (Oussnang und F¡schingen)
Öffentliche Zivilschulzbaulen
Mehæckgebáude, Militärküche Sonnenhof

Wasserreseryoirs (Wasserveßorgung im Berggebiet)
Abwasserpumpwerke
Grüngutsammelplatz

Gemeindehaus. Kurhaússtrasse 31

Waldung Moos
Waldung Ho¡zrüti

Waldung lddaburg

Waldung Waltensberg
Waldung Winterhalde
Waldung Bennemoos

Mobilien allgemeiner Haushalt

¡/obil¡en allgemeiner Haushalt
¡/obil¡en Werkhof
l\4obil¡en FeueMehr
[¡obil¡en Werkhof

251'535.00 Aufwenung

250'000.00 Neubewertung
3'000.00 Neubewertung

1.00 Aufwertung
8.00 Aufwertung

8.00 Neubewenung
1.00 Neubewenung

1.00 Auñilertung

11

114
2l,39.7'225
2'238'996.25

553',242.00

124'51 5.00
83'237.00
78'991.00

72'918.00

35005.00
241'998.00
213',446.00

87'902.00
373'612.00

7't'178.00
20'266.85

25319.30
37'31 L85

1',312.50

1'155.75

1.00

1.00
1.00

1.00

1.00

1 08'670.00
1.00
1.00
1.00

1.00
1.00

1.00

1.00
1.00
1.00

108'902.00

3'410'692.25
2'241',112.25

0.00
0.00

0.00
0.00

553',242.00
'124'515.00

83'237.00
78'.991.00

72'918.00

35005.00
241'.g98.00

213'446.00

87'902.00
373'612.00

71',178.00

20'266.85

25319.30
37'3'11.85

1'312.50
1'155.75

2',716.00

1.00

1.00
1.00
1.00

14
'l¡10

1400.00
1 400.1 1

1400.12
'1400.13

'1401.00

'140'1.00

'140'1.00

1401.00
1401.00
1401.00
1401.00
'140'1.00

1401.00

1401.00
1402.00
1407.01

1407.01

1407.01

1407.13
1407.13

1407.17
'1404.00

't404.00

1403.00
'1404.00

1403.11

1403.12

1 403.1 3
'1404.00

'1405.00

1405.00
1405.00

1405.00
1405.00
1405.00

1406.00

1406.00
1406.20
1406.30
1406.20

3'410'709.25
2'241',729.25

0.00
0.00

0.00
0.00

553',242.00

124',515.00

83'237.00
78'991.00

72'918.00

35'005.00
241'998.00

213',446.00

87'902.00
373'612.00
71'178.00
20'266.85
25'319.30

37'31 1.85
1',312.50

1'155.75

2',716.00

1.00

2.00

9.00
1.00

8.00
1.00
1.00

108'670.00
1.00
1.00
1.00

1.00
1.00
1.00
'1.00

0.00

0.00
L00

108 902.00

1 141.03
1 141.08
1141.'tO
1141.11

1'141.'13

1141.14
'1'141.15

1141.16
1141.18
1'141.19

1141.17
1141.22
1141.23
1141.24
1141.20
1141.21

1 143.01

'1143.02

1143.03
1 143.04

1 143.05

1 143.08
1 145.01

1145.02
1 145.03
1145.04
1 145.05

1146.01

1146.02
't146.03

1146.04
'1146.06

Werkhof (Bauamt, Feuefr ehrdepot, Zivilschutz)
FeueMehrmagaz¡ne
öffentl¡che Zivilschutzba!len
irehweckgebàude, l\¡il¡tårküche Sonnenhof

Kompost¡eranlage be¡m Foßthof
Gemeindehaus "Krcne'
Gut [¡oos, Wald
Holzrüti, Wald

¡ddabur9, Wald
Waltensberg, Wald
Tanneggerburg, Wald

Büroeinr¡chtungen, EDV

Mobiliar/Büroeinr¡chtungen, Soz. Dienste
Fahzeuge, Maschinen, Werkzeuge und Geråte des Bauamles
FeueNehrfahrzeuge und -mâter¡a¡

Kommunalf ahzeug l\¡eili

2'716.00 alt KGr 117

neu

neu
1.00

108'670.00
1.00
1.00
1.00

1.00
1.00

1.00

1.00
1.00
1.00

108'902.00

Überletung6tablle-Brlan¿anpa66ung6befl chLVl_20 17 
-12-30

neu

Üb€rle¡tungstabelle

1.00 Abwertung

1 00 Abwerlung
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POLITISCHE GEMEINDE FECHINGEN Bclhgr I

'&æûrEûHil2
. :. 0t.q1.f

Dülshon qnd Btbll¡gmgân

0.00 11¿ lmmst d.lleAnhgon

0,00
0.oo." 

,''''''''
4709¿0.@ 14 Darlshên
69360.00 1,142.01 Darlehen Gen. Reg¡nalæ Pflegehe¡m Tannäpfenlsnd

200'030.00'l¡145.01 DarlehenGenosssnschâñeleklriz¡tåt&msserdussnang
133'353.00 1445.02 DarlehenWæseryeßorgungsgenosseßchaftFisch¡ngen
66677.00 1i145.03 DarlehenVere¡nKlosterFisch¡rEen

1'500.00 1¡145.04 Darlehen (s¡nmliger Mitgl¡ederbeitrag) Trågorvercin TKSF 201E
t45

0.00

698'060.00 l¡16 lnvrst¡t¡onrb€¡trtgô
1 22'880.00 1 466.01 lnveslilionsbeitrEg an San¡erung Schisssanlågc "Brú99¡r"
575'180.00 1466.02 lnvcstitionsbeitrag an Gütezusammenlcaung Schurten

0.00

0.00

0.00

0,00
0,00

1ii

I
0.00
0.00
0.00

0.00

,,:;1,,, t;,,i-i."":""-ì .r"1:: ' ''::-'-." 
;:.. ,: :.i,,ir |r: ,,,: ;, ,::, ,:

118 lnËsüt¡oricbaltågc 6940G0,00
1162.03 Sanierung Sch¡Essanlage "Brü99¡s" 122'8æ.@
'116/.,02 Gütsuusåmmnlegung Schurten 575'180.00

0.00
117 tbrlga¡ldh,fqbln.lA6oûqn ??tô00
1171.01 ÜbcErbqilung Generells Enh¡úässerungsplsnung GEP 2'716.00

'1280.02 VorschussfürWasseryEßorgungBerggeb¡et

alt KGr '102

alt KGr 102

slt KGr 102

alt KGr 102
alt KGr 102

-2'716.00 neu KGr'140

67'019.64 -67'019.64 neu KGr290
14474.90

69'360.00

200'030.00
133'353.00

66',677.00

1'500.00

¡170920.00

69'360.00
200'030.00
133'353.00

66'677.00
1',500.00

0.00

0.00

698'060.00
122'880.00

575',180.00

0.00
0.00

,ræs.7r9.3¡
' 6lø0r0lti¡14

1517335.8i¡
630',522.62

24460.70
-1',529.70

8'410.25
3'466.70
3'1 18.50

947'159,71
765'285.77
20546.24
44',67't.U

7'.027.67

52'989.70

9',451.25

55901.70
1',911.55

37',853.64

31'100.00
-837.85

56.90

-23'992.70

-1',107'024.87

6',786.70

1280.04 Vorschuss fúr

D¡veÉê KÊd¡toren, PG
Kred¡bren MWST, Abwssser
AHV, IV, EO, FAK, ALV
Kreditoren MWST, Abfâllbsêitigung
Kred¡toren MWST, Wa$er ¡m Bergg€biet
Krediùtren MWST, WVF
Staatssteuem & Bu$en Kanton Thurgau
Volksschulg6me¡nde FischirEen
Kath. Kirchenslsuern Fischingen
Kath. Kirchsnstsuem Dusnang
Kath. Kirchensteuem Au

Evang. Kirchenstouêm Dussnang
Evang. Kirchensteuem Sltzberg
D¡rekte Bundæsteuer (Qust.)
Quell€nsteutr Oætereich
Grundstüçkgewinnsteuem

DepoEelder
Durchlaufendc Bcitrüge AllgEme¡n
Durchlaufende B€¡träge Soz. D¡enste
Durchlâufcndc Be¡tråge gem¡schfinanz¡crtc Prcjekte
Durchlaufcnde Beitråge BauveMltung

,,,::1,
Lohr und RentenveMaltung Soziale Dienste

2O1 KurdrlEogsschuld.n

Úb.il.ilungú.b.ll.-Bll¡Mnps.ung.b.rloht-v1-20 I 7-'12-30

o.oo,, '

o.oo 'i I

0.00 i "

200
2000.01

2000.03
2000.04
2ûO.07
2000.08

2000.09
2000.50
2@0.60
2000.66
2000.67

2000.68
2000.69

2000.70

2000.71
2000.73
2000.80
2001.01
2005.01
2005.02

2005.03
2005.04

630',5?2.62

24',460.70

-1'.529.70

8'410.25
3466.70
3'118.50

947'1æ.71
765'.285.77

20'546.24
44'.67't.34

7'027.67

52'989.70
9',451.25

55901.70
1'91 1.55

37'853.64

31'100.00
-837.85

56.90

200
2000.00

2002.22
2000,10
2002.24
2002.20
2002.21
2001.00

2001.01
2001.05
2001.04
2001.06

2001.02

2001.03
2001.09

2001.08
2002.10
2006.00

2005.01
2005.o2

LåuúEndo
Kred¡bren6æ'522.62

24'460.70
.1',529.70

a'410.25
3'466.70

3',1 18.50
947'159.7'l
765'285.77

20's46.24
44'67'l.34

7',O27.67

52'989.70

9451.25
5s901.70

1'911.55

37'853.64
31'100.00

"837,85
56.90

-490.10
-23'æ2.60ri i

1t,,ll
6'786.70

MWST Abwasserb6e¡t¡gung

Soialveß¡cherungen (AHV/ALV/FAK)

MWST Abfallb6e¡tigung

MWST Wa$€ryemrgungsgeno$enschaft F¡schingen
Steuerguthaben Ksnton

Steuerguthaben Kalh. K¡rchgemeinde Fisch¡ng€n

Steuerguthaben Ksth. K¡rchgemeinde Dussnang
Steu€rguthaben Kath. K¡rchgeme¡nde Au
Steuerguthaben Evang. Kirchgeme¡nde Dussnang

Steuerguthaben Ev8ng, K¡rchgeme¡ndo S¡Þberg
Kontokorent Ouellensteuem Bund
Kgntokorent Quollensteuem Östereich
Verpfl ichtngen aus Grundstückgwinnsteuem
DEpotgelder (Badgôs Gri¡ngulsamrelstelle)
Kontokorent Allgeme¡ne D¡enste
Kontokorent Soziale Diensle

490.10 Zmmmcøug
-490.10 Z6tmm.n¿u9

-1'107'024.87 alt KGr 10'1

o.ool,r'Ìrl,i r:'.1, 1" , 'rli,,,,ll , 
,

-23'992.70 2005.03 KontokorêntBauvemltung
-1'107'024.87 2@5.10 Abræhnungskonbsteuern

6'786.70 2009,00 LohÞ/Rentenvemaltung

*741,25 201 54"711.25il'f1'125
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POLITISCHE GEMEINDE FISCHINGEN Bolh06 I

2012.01 VWF¡sch¡ngen,WasseryorbEuch

206 Delkßdê€

U'741.25 20'12.0'l WasserveMrgungsgenossenschaftFisch¡ngen

0,00
o.oo ," ìll l ìilll. I ì,,1 l

o.oo

o.oo , . . tt, tli i, l, l

65561,85
38'500.00

5',300.00

21'.76'1.85

-38'500.00 neuKGr101
-5'300.00 neuKGrl01

-21'761.85 neuKGrl0'l

3¿t63.30
32'663.30

u'741.25

Br¡ctúûortüRilz
. d!s1.',r7

g'74't,25

5259.50

2060.01
2060.02

2060.03

mS TraßltorFchs Pæs¡wn
2059.00 TEns. Pæsiven, PG

201
2U1.01
2041.O2

Delkredere-Ri¡ckstcllung St€uern PG
D€lkredeF-Rüskstellung FeuemhF6atzabgaben
D€lkFd€re-Rùckstellung Rùckerslattungcn PråÍÍenausslànde

2U¿

2021.26
202'1.27

2021.28

2021.29
2021.30
2021.40
2021.41

Ra¡cþiallung.n
Vem6sungsfonds
Belag¡nstrandstellung Haushaldenstrs$e

L¡ngûlstlgo Schuldon
TKB, Sirnach, Festrinskred¡tb¡s'15.10,2017
RB Oussnâng, Festzinskred¡t bis 22.04,2018
PostF¡nanæ AG, Festz¡nskedit bis 17.06.2024

PostFinanæ AG, Festzirekred¡t b¡s 17.06.2026
RB Dussnang, Fesldarlehen 10 Jåhre (Landkred¡tkonto)

IHG Dsdehen (zinslos) suf 15 Jahre, Wæserveßorgung
IHG Darlehen (inslos) auf 15 Jahre, PIRG

Varugszlnsn

Quslþnleæm

Nrch- und Strsflslßír

S.ûruonusscheldungan und püschdr StBulnnrrchnun g

Vslrchledens Stauem und Abgrbsn

f Jbrlge Voræhnungskonten

Absclllr¡tg VrÌûchnun gen

97678,00
ffi'423.70
41'24.30

-56423.70 neu KGr2æ
-41?54.30 neu KGr293

alt KGr205

5259.50 204 Pess¡veRrchnungs¡bgænzungen

Rechnungsabgrenzungen Sach- und übrig€r BetrieÞsauñÆnd
R6shnungsabgrenzungen übrigEr betrieblicher ÊrtÊg

Lan gfrls1l96 F¡n.nmrb¡ndllchkelten
TKB Simâch. Fætdsrlehen bis 15.10.20'17
RB Dussnsng-Fischingen F6tdariehen bis 22.04.2018
PostF¡nanæ AG, Darlehen bis 17.06.2024
PostFinsnce AG, Dañ€hên b¡s 17.06.2026
RB Dussnang-F¡schingen Fætdalehen bis 15.06.2017 (Landkred¡t)

SECO Bem, lnv6titionsh¡lfeDârlehen bis 3'1.12.2022
Zreqkvorband VW Tässtal, lnvestitions-DarlEhen bis 3'1.12.2025

19tw7.00
1'000'000.00

500'000.00
1'000'000.00

1'000'000.00

650'000.00
400'060.00

27',887.00

4'.577',947,@

1'000'000.00

500'000.00
1'000'000.00
1'000'000.00

6s0'000.00
400'060.00

27',887.O0

77',139.97

23',178.70
19'416.90

18',425.50

altKc¡228
altKcr?28
allKcr228
alt KGr 228

138',16r.07
77',139.97

23',178.70
19'416.90

18'425.50

-27'403.80 neu KGr205
Aufteilung
Aufte¡lung

4439.50 2041.00

820.00 2045.00

209
2090.01
2091.01
2æ1.02
2091.03

27403.89 ?99 Kçlrittieg ¡ügktþllulg:n , , ,o@'
0.00 i'.

27'403.80 2050.00 RückslollungcnsusMehrle¡stung€n Psßonal

206
2064.02
2064.03

2064.05
2064.O7

2c64.01

2064,O4

2064.06

4?39.50
820.00

27',403.A0

27',403.80

0.00

q577917.O0

1'000'000.00
500'000.00

1'000'000.00
1'000'000.00

6s0'000.00
400'060.00

27'887.00

0.00208 L¡ngtrlsl¡gôRl¡ckstsllqngon

Spazialf nanz¡erung Unlerhalt Güte6tmssen/Entwåsscrungsanlagen
Pflegehe¡mfonds
Hårtefålle Soz¡ales
TBC-Larì9æitkanken-Fonds

138'161.07

77'139.97
29174.70
19',41 6.90
18'425.50

iil
lr;

211

215

216

217

218

219

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

2280.0'l RenovsloßfondsL¡êgenschaftFrchs¡nnstÉsse3
2280.03 Pflegehe¡mfonds
2280.04 HårtefälleSozialeE

ll0.00

228
0.00

0.00
0.00

:l': -ì

.

ÜberlcitungstabslleUbrl.itung¡t¡b.llc_8ilaMñpfi ung.b.rbhlv'1_20 1 7_12_30

l'17d5S5.í1
80'000.00
23"t78.70
1 9'416.90

-80000.00 nsu KGr291
-23'178.70 n€u KGr209
-'19416.90 neu KGr209
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POLITISCHE GEMÊINDE FISCHINOEN B.ll¡gr 1

Bucllrrst HRilZ
01.01;17

22AO.O5

2240.10

2280.12
2240.13

i

239
2390

TBC-Langze¡tkranken-Fonds
AbMsserbes€¡tigung

Foßtreserve Gemeindilald
Unterhslt Gütetrtrassen/Enh^¡ässerungsanlagen

18?25.50
876',561.34

81'872.70
77"t39.97

-18'425.50 neu KGr209
-876'561.34 neu KGr290
-81'872.70 n€u KGr29'1
-77'139.97 neu KGr209

0.00
0.00

0,00
0,00

-67'019.64

876'561.34
-14',474.90

alt KGr 128

alt KGr228
alt KGr 128

795þ66.80
-67'019.64

876',561.34

-14'474.90

0.00

ßo
2900.10
2900.20
2900.30

',.
il

"l

tril

il

tf'I r -l 
i

VorpflichtungGn (+) C) 96gent¡ber spF

Spe¡alfìnanz¡€rung Abwserbseitigung
Sps¡alf inan¿erung Abfallb6eitlgung

Ra¡cklagên dor Glob¡lbudgctbr[¡cho

Vorln¡n¿eruogen
Vorflnsnz¡€run9 Belags¡nstandstellung Hsushåldenstrass€

l{subswertungsnææ Flmnæmögên und Våffialtunoswmögsn
Neub€rertungsreseNe Finanzvsmôgen

Rgsilen
'Lir.;,i'

B¡lanzübeBchusl{ehlbêtBg
Kumulierte Ergsbnisse d€r Vorjahre

â?+,l950.94
795't¡65.8{!
-67',019.64

876'561.34
-14'474.90

0.00

81'872.70 altKc(228
80000.00 altKGr228

161ß72,70 291
a1'872.70 2910.01

80000.00 2910.10

Fonds
Foßt6eruefonds Gême¡ndwald
Rercvationsbnds Frchsinnstrasse 3

532'094.00

t6l'872.70
81',472.70

80'000.00

4125¡,,30

41',2il.30

532'tt9400
532',094.00

783'663.1¡l
783'663.14

,i

iri

.rl

Elgenlopn¡l
Kap¡tal

7ZlA9,4
727'239.44 56'423.70 altKGr204

783'663.f4 29!t
783'663.14 2999.00
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Politische Gemeinde Fischingen

Neubewertung Flnanpermögen per l. Januar 2lÐ17
Neubewertung der Finanzanlagen und Zusammenzug der Ergebnisse aus den Bewertungsblättern der Grundstücke und Gebäude im Finanzvermögen

Beilage 2:
Hilfsblatt Finanzvermögen

Finanzanlagen FV

Finanzanlagen
500 Aktien; Frauenfeld-Wil-Bahn AG

5 Anteilscheine; Gen. Reg. Pflegeheim Tannzapfenland
I Anteilscheine; Gen. für Arbeitsvermittlung im Hinterthurgau

25 Anteilscheine; Gen. Skilift Oberwangen
5 Namensaktien; natürli zürioberland ag

2 Anteilscheine; Gen. REGI Die Neue

5 Namenaktien; Verwaltungsrechenzentrum AG St. Gallen
1 Aktie; BUS OstschweizAG

Total Finanzanlagen

Sachanlagen FV

1023.xx Paz.-Nr. Grundstücke Finanzvermögen
1311 Dussligerfeld;AckerA/úieseM/eide

Total Grundstücke Finanzvermögen

HRM1.
Konto

1021.n<

1021.02

1021.05

1021 .06

1021.07
'1021.09

1Q21.10

1021.11

1021.12

1023.xx
1023.01

499.00
499.00

7'999.00
2'499.00
4'999.00

999.00
9'999.00

49.00

1 07x.xx
r 070.01

1070.21

1070.22

1070.23
1070.o2

1070.24
1070.03
1070.04

Bezelchnung

Parz.-Nr. Gebäude Finanzvermögen
1361 Frohsinnstrasse 3

127 Scheune, AckerMieseMeide Moos

Total Gebäude Finanzvermögen

Total Bilanruerte

Buchwert HRMI
31.12.16

Buchwert HRM2
01.01.17

500.00
500.00

8'000.00
2'500.00
5'000.00
1',000.00

10'000.00

50.00

Bewertungs. HRM2-
differenz Konto

Erläuterung

Beilage 1

Beilage 2
Beilage 3

Beilage 4

Beilage 5

Beilage 6

Neubewertung-
reserve HRM2

00

00

00

00

00

00

00

00

8.00

0.00

27'550.00

3'000.00

27'.542.00

1080.0
3'000.00 1080.00

0.00

998'465.00
0.00

3'000.00

1'250',000.00

250',000.00

3'000.00

25'1',535.00

250'000.00

r084.0
1084.00
1084.01

998'465.00

99E'473.00

1',500'000.00 501'535.00

03.01 .2018iht Finanzvermögen

l'530'550.00 532'.077.00 2960.00
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